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DEUTSCHE LOGISTIIZ-ZEITUNG t/ 

Piraten: Reederei 

sitzt auf den !(osten 25-m-Lkw: CER und UIRR 
stellen Studie in Frage 

Verbände monieren Fehlannahmen / EU-Kommission soli Ergebnisse prüfen 

Der Kopf 

Seeschifffahrt Piraterie ist eine wacb 

sende Gefahr fur Schiffe und Seeleut 

vor aIlem vor den Küsten Somalias un 
Nigerias. Auch dann, wenn Schiff un, 

Ladung wieder freikommen, sind di 

finanzeIlen Belastungen erheblich. 

"Das hat uns fast 5 Mio. USD gE 

kostet", berichtet Gustav Jakobser 

Ais Prokurist der Lübecker Reedert 
Karl Lehmann hat er maßgeblich da 

ran mitgewirkt, den frachter "Lehma: 

Timber" mit 15 Mann Besatzung am 
zulösen - nach 41 Tagen in der Han 

somalischer Piraten. Nun verhande: 
Jakobsen über die Kosten mit Schim 

und Ladungsversicherern. Problerr 
"Schäden durch Piraten sind nicò 

versicherbar." Jakobsen sieht trotz 

dem die Chance fur eine Einigun~ 

"Für mich ist das ein FaIl von Havari 

Grosse, schließlich haben wir Schil 

und Ladung gerettet." DVZ 5.8.2008 (w. 

. Bericht Seite 9 

Pionier der 
Windenergie 

. Er hat's mit dem Wind. Schon 1975, 
ais Atomkraft in Deutschland noch 

groß in Mode war, baute Aloys 

Wobben die 

erste Wind- 
kraftanlage. 

1984 gründete 

er mit Enercon 

eines der heute 
erfolgreichs- 

ten Unter- 

:J nehmen der 
8. Branche. Nun 
~ leistet Wob- 

Aloys Wobben ben auch in 

der Schifffahrt 
Pionierarbeit - aIs Bauherr des ers- 

ten Frachters, der mit Segelrotoren 

ausgerüstet wird. DVZ 5.8.2008 (wö) 
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beginnt dort die 18, "Hanse Sail".! 
~ : 

Mit dabei ist die "Gorch Fock", das ~ ':., " 
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inzwischen 50 Jahre alte Segelschul- 

. 
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-schiff-derMarine:-Die-Veransta/ter--Wennes allein nach denVerbänden CER und UIRR.ginge, ließedie EU-Kommission den 25-m-lkw ruhig im Regen stehen. 

rechnen mit 1. Mio_ Besuchern des 

größten Volksfestes in Mecklen- 

burg-Vorpommern.DVZ 5.8.2008 (wö) 
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Vorentscheidung Übel 

AUA-Verkauf 
Die Zahl 

. 
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1 Luftverkehr Bei einem Regierungsgiç 

l'go fel soli amh I?dienstagbdiesde~ Woche ein 

" 
Vorentsc el ung Ü er le Privatisie 

ö rung der angeschlagenen Austrian Air 
~ 

lines (AUA) faIlen. lm Vorfeld bezeicb 

nete Österreichs Wirtschaftsministé 

Martin Bartenstein eine Sperrminori 

tät des Landes bei der Airline zwar al 

"wünschenswert". lm Notfall wolle é 

einen Totalrückzug des Staates abc 

nicht ausschließen. 

Der Aufsichtsrat der Staatsho 

ding ÖIAG, die im Namen der R. 

publik Österreich 42,75 Prozent d, 

AUA-Aktien hält, hatte sich Ende ve 

gangener Woche fUr eine vollständil 

Privatisierung der Fluggesellscha 

ausgesprochen. Die AUA rechnet fi 

dieses Jahr mit Verlusren von bis; 
90 Mio. EUR. DVZ 5.8.2008 (r 

Anders ais die Autoren der Studie 
gehen die beiden Verbände ferner da- 

von aus, dass der Straßengüterver- 
kehr in bei Zulassung von 25-m-Kom- 
binationen eher zu- ais abnimmt. Sie 

begründen ihre Einschätzung mit den 

produktivitäts- und Kostenvorteilen 

der überlangen Lk\v. Darunter leide 

die Verkehrssicherheit. Außerdem 
werde der CO2-Ausstoß entgegen den 
Klimaschutzzielen der Politik weiter 

zunehmen. 
Die beiden Verbände fordern die 

Kommission daher auf, die Grundla- 

gen der Studie genau unter die Lupe zu 

nehmen, bevor über die Zukunft des 

25-m-Lkw auf EU-Ebene entschieden 

werde. DVZ 5.8.2008 

gnifikant sinkende Preise des Stra- 

ßentransports keinen nennenswerten 
Einfluss auf den Modal Split im Gü- 

terverkehrsmarkt haben. 

"Das widerspricht einfach allen Er- 

fahrungen", stellt CER-Exekutivdirek- 

tor Dr. Johannes Ludewig fest. "Be- 

kanntermaßen reagieren Kunden 

auf Preisveränderungen, dafur sorgt 

schon der Wettbewerbsdruck." Bei der 

Einfuhrungvon Megatrucks sei in Eur- 

opa vielmehr mit einer deutlichen Ver- 

kehrsverlagerung von der Schiene zu- 
rück auf die Straße zu rechnen. Die 

UlRR befUrchtet, dass die Hälfte des 

rransport-aufkommens im Kombi- 

nierten Verkehr auf die Straße abwan- 

dern könnte. 

Von Christian Dahm 

Die Gemeinschaft der Europãischen 

Eahnen und lnfrastrukturgesellschaf- 
ten CER und die internationale Kombi- 
Vereinigung UlRR stellen die Ergeb- 

nisse einer Studie in Frage, auf deren 

Grundlage die Europãische Kommissi- 

on über die zukunft des 25-m-Lkw ent- 

scheiden will (DVZ 12.7.2008, Seite 1). 

Das Zitat 

n5chan var über einem Jahr ha- 
ben wir uns mit den Kollegen in 

Athen kurz geschlossen, um von 
deren Erfahrungen zu hören.cc 

Iman Stratenus, China-Chef von 
TNT, zu den Vorbereitungen auf die 

Arbeitsbedingungen bei den Olym- 

pischen Spielen. DVZ 5.8.2008 (cwlkk) 
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Die Expertise basiere auf grundle- 
gend falschen Annahmen, monieren 
die Verbände. Der zentrale Fehler sei 

die viel zu niedrig angesetzte Preis- 

elastizität der Transportnachfrage. 

Die Autoren der noch unveröffent- 

lichten Studie umerstellen, dass si- 

EngAikMeng 
steuert künftig APL 

Seeschifffahrt Neptune Orient 
. 

nes (NOL) hat gestern Eng Aik Me 

zum President seiner Comainerschi 

fahrtstochter APL ernannt. Eng tJ 

die Nachfolge von Ron Widdows ; 

der Anfang Juli 

zum Nachfolger 

von Dr. Thomas 
Held aIs Group 
President und 
CEO an der Spitze 

der Konzernmut- 
ter NOL ernannt 
worden war. Eng 

kommt von der 

Schifffahrts- und 
lndustriegruppe Kehrt zurück: 

IMC Corp, Singa- Eng Aik Meng 

pur. Davor hatte er 
allerdings bereirs jahrelang bis M 

~007 bei NOL/APL gearbeitet. Zul, 

war er ais Senior Vice President fur 
Schifffahrtsgeschäft innerhalb Asi 

verant.wortlich gewesen. DVZ 5.8.200 
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Anhörung im BMVBS / Verbände fürchten Wettbewerbsverzerrung 

aus der Richtlinie fur die Verkehrsinfra- 

struktur durchsetzen lasse. Einige Mit- 
gliedstaaten seien nicht bereit, sich auf 
eine Zweckbindung einzulassen. 

Die Kommission begründet den 

Vorstoß damit, das sie durch Artikel11 
der Richtlinie 1999/62/EG verpflichtet 

sei, ein Modell zur Bewertung sämt- 

licher aus der Nutzung der Verkehrs- 

infrastruktur resultierenden externen 

Kosten vorzulegen. Dem Auftrag zu- 
folge muss das Model! so beschaffen 

sein, dass es der Berechnung von ln- 
frastrukturgebühren zugrunde gelegt 

werden kann. DVZ 5.8.2008 (ici) 
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über die Erhebung von Gebühren fur 
die Benutzung bestimmter Verkehrs- 

wege durch schwere Nutzfahrzeuge" 
sieht vor, es den Mitgliedstaaten an- 

heim zustellen, ob sie dem Straßen- 
güterverkehr externe Kosten anlasten 

oder nicht. Die Kommission hatte den 

Entwurf am 8. Juli vorgelegt. Eine in- 
formelle Ratstagung der EU-Verkehrs- 

minister am 1.12. September in La Ro- 

chelle wird sich mit der Wegekosten- 

richtlinie, die au ch aIs Eurovignette- 
Richtlinie bezeichnet wird, befassen. 

Zweifel äußerten Vertreter der be- 

fragten Verbände bei der Frage, ob sich 

eine Zweckbindung von Einnahmen 

-..-,.... ,.;. 

Eine Belastung des Straßengüterver- 

kehrs mit sogenannten externen Kos- 

ten darf nicht in das Belieben der Mit- 
gliedstaaten gestellt werden. Dies ha- 

ben Vertteter von Wirtschafts- und 
VerkehrsV-erbänden bei einer Anhö- 

rung des Bundesverkehrsministeriums 

(BMVB.~) zum Entwurf der EU-Wege- 

kostenrichtlinie am Freitag in Berlin 

deutlich gçmacht. Eine Wahlmöglich- 

.. keit zwiscn};n Anlastung und Nicht- 
.... ..': anlastung Y;7ürde zu Wettbewerbsver- 

,.. 
.."'zerrúrigerCführen, argumentierten die 

Verbà\1dsvertre~er. 

. Der Entwurf êiner Richtlinie "zur 
.'Anderung,der Richtlinie 1999/62fEG 
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